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Nebelskulptur von Fujiko Nakaya durch Spende verlängert 

32.000 Besucher*innen zur Berlin Art Week 

260.000 Besucher*innen bei Yoko Ono in der Neuen Nationalgalerie 

 

Die Neue Nationalgalerie zählte während der diesjährigen Berlin Art 

Week rund 32.000 Besucher*innen. Am heutigen Sonntag fand mit 

dem „Tag im Grünen“ und der partizipativen Performance „Bells for 

Peace“ von Yoko Ono der große Abschluss des diesjährigen 

PERFORM! Festivals statt. 

 

PERFORM!, das vierte jährliche Performance-Festival zur Berlin Art 

Week präsentierte vom 10. – 14. September 2025 im Außenbereich der 

Neuen Nationalgalerie Performances von Joan Jonas, Isaac Chong Wai 

und Corey Scott-Gilbert | vAL. Am heutigen Sonntag fand zudem der 

„Tag im Grünen“ am Kulturforum Berlin sowie die partizipative Yoko Ono-

Performance „Bells for Peace“ auf der Terrasse der Neuen Nationalga-

lerie statt. Gleichzeitig feierte die Ausstellung „YOKO ONO: DREAM 

TOGETHER“ ihren Abschluss mit 260.000 Besucher*innen. 

 

Die äußerst beliebte Nebelskulptur der japanischen Künstlerin Fujiko 

Nakaya im Skulpturengarten der Neuen Nationalgalerie wird durch eine 

großzügige Spende bis Ende Oktober 2025 verlängert und zusätzlich in 

den Sommersaison 2026 zu sehen sein. Die Verlängerung ist dank einer 

an diesem Wochenende erfolgten großzügigen Förderung von Birgit und 

Thomas Rabe möglich. 


